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Steigende Bestattungskosten: Wenn die Absicherung nicht mehr ausreicht 
• Kosten für Beerdigungen waren im Jahr 2023 um 18 Prozent höher als 2017 
• Steigende Kosten direkt bei Abschluss einer Sterbegeldversicherung einplanen 

München, 28. März 2024 

Stark steigende Preise für Rohstoffe und Energie machen in Deutschland nicht nur das Leben teurer, 
sondern auch das Sterben. Insgesamt stiegen die Kosten für eine Beerdigung in Deutschland zwischen 
2017 und 2023 um rund 18 Prozent.1 Vor allem Bestattungsdienstleistungen und Friedhofsgebühren 
sind deutlich teurer als vor sieben Jahren. Aber auch die Preise für bestattungsrelevante Produkte wie 
Särge und Urnen sind spürbar gestiegen.2 

Um die relevanten Kosten einer Bestattung 
abzusichern und Hinterbliebene zu entlasten, 
schließen Verbraucher*innen eine 
Sterbegeldversicherung ab.  

Die am häufigsten über CHECK24 
abgeschlossene Versicherungssumme für 
Sterbegeldversicherungen beträgt 8.000 
Euro. Das durchschnittliche Alter der 
versicherten Personen liegt bei 55 Jahren. 
Nimmt man eine durchschnittliche 
Inflationsrate von zwei Prozent pro Jahr an, 
so würde eine Bestattung, die heute 8.000 Euro kostet, in 30 Jahren bereits rund 14.500 Euro kosten. 

„Mit Hilfe einer Sterbegeldversicherung wollen Verbraucher*innen ihre Angehörigen entlasten und einen 
selbstbestimmten Abschied nach eigenen Vorstellungen und Wünschen finanzieren“, sagt Dr. Florian 
Denker, Geschäftsführer Sterbegeldversicherung bei CHECK24. „Die drastischen Kostensteigerungen 
der letzten Jahre zeigen, wie wichtig es ist, die Inflation bei der Vorsorge zu berücksichtigen. Durch 
steigende Preise kostet die Beerdigung im Leistungsfall unter Umständen deutlich mehr als vorher 
kalkuliert. Die Hinterbliebenen müssen die Differenz zahlen oder Einschränkungen bei den 
Bestattungswünschen vornehmen.“ 

Steigende Kosten direkt bei Abschluss einer Sterbegeldversicherung einplanen 

„Zwischen Abschluss einer Sterbegeldversicherung und dem Leistungsfall vergehen in der Regel viele 
Jahre“, sagt Dr. Florian Denker. „In dieser Zeit können die Bestattungskosten deutlich steigen. Damit 
keine Versicherungslücke entsteht, bieten viele Anbieter Tarife mit Anpassung der laufenden 
Versicherungssumme mittels Dynamisierungsoption oder Tarife mit Bonuszahlung am Laufzeitende. 
Verbraucher*innen die bei Abschluss eine höhere Versicherungssumme wählen, schützen sich 
ebenfalls vor einer inflationsbedingten Versicherungslücke. Diese Optionen lassen sich beliebig 
miteinander kombinieren.“ 

Durch eine Sterbegeldversicherung mit einer 
Dynamisierungsoption von zwei Prozent 
lassen sich die Mehrkosten durch die Inflation 
ausgleichen. Wählen Verbraucher*innen eine 
Dynamisierung mit drei Prozent haben sie bei 
einer ursprünglichen Versicherungssumme 
von 8.000 Euro nach 30 Jahren 19.400 Euro 
(+143 Prozent) zur Verfügung. Dadurch lässt 
sich nicht nur die Inflation ausgleichen, 
sondern zusätzlich Sicherheit für die 
Hinterbliebenen schaffen. Bei einer 
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Sterbegeldversicherung ohne Dynamisierungsoption verändert sich die garantierte 
Versicherungssumme nicht. Damit können die Bestattungskosten meist nicht gedeckt werden.  
1Berechnung auf Basis von: https://www.aeternitas.de/verein/alle-news/news-details/deutlicher-preisanstieg-bei-bestattungen, 
https://www.aeternitas.de/verein/presse/pressemitteilungen/detail/bestattungen-sind-teurer-geworden 
2https://www.aeternitas.de/verein/presse/pressemitteilungen/detail/bestattungen-sind-teurer-geworden 
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Über CHECK24  
CHECK24 ist Deutschlands größtes Vergleichsportal. Der kostenlose Online-Vergleich zahlreicher Anbieter schafft 
konsequente Transparenz und Kund*innen sparen durch einen Wechsel oft einige Hundert Euro. Sie wählen aus 
über 300 Kfz-Versicherungstarifen, über 1.000 Strom- und über 850 Gasanbietern, mehr als 300 Banken und 
Kreditvermittlern, über 350 Telekommunikationsanbietern für Internet und Mobilfunk, über 10.000 angeschlossenen 
Shops für Elektronik, Haushalt und Autoreifen, mehr als 300 Autovermietern, über 1.000.000 Unterkünften, mehr 
als 700 Fluggesellschaften, über 75 Pauschalreiseveranstaltern und Dienstleistern aus ca. 70 Kategorien das für 
sie passende Angebot. Die Nutzung der CHECK24-Vergleichsrechner sowie die persönliche Kundenberatung an 
sieben Tagen die Woche ist für Verbraucher*innen kostenlos. Von den Anbietern erhält CHECK24 eine Vergütung.  
Zur CHECK24 Gruppe gehört auch die C24 Bank. CHECK24 hat seinen Hauptsitz in München und ist an vielen 
weiteren Standorten in Deutschland vertreten. 

CHECK24 unterstützt EU-Qualitätskriterien für Vergleichsportale 
Verbraucherschutz steht für CHECK24 an oberster Stelle. Daher beteiligt sich CHECK24 aktiv an der Durchsetzung 
einheitlicher europäischer Qualitätskriterien für Vergleichsportale. Der Prinzipienkatalog der EU-Kommission „Key 
Principles for Comparison Tools“ enthält neun Empfehlungen zu Objektivität und Transparenz, die CHECK24 in 
allen Punkten erfüllt – unter anderem zu Rankings, Marktabdeckung, Datenaktualität, Kundenbewertungen, 
Nutzerfreundlichkeit und Kundenservice. 
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